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Dritten Theils VIII , Cap . Hering . 449

dergleichen boͤſen Geſchwaͤren/ ſelbige damit auß⸗
zuwaſchen und zu reinigen ; item zu erfrohrnen
Gliedern ; ſo dann in der Trommel⸗und Was⸗
ſer⸗Sucht / wie auch Huͤfft⸗Wehe oder Teuffels

Kranckheit unter Clyſtier gemiſchet / und end⸗

lich wider die Kroͤpffe/ und Braͤune am Halß ⸗

mit Honig angeſchmieret / und uͤbergeſchlagen .

Nichts aber wird in der Jedicin vom Hering /
hoͤher gehalten / und noch heut zu Tage meht
gebrauchet / als die Blaſe / ſo insgemein die

Hering⸗Seel genennet wird ; angeſehen etwan
ein 9. Stuͤck derſelben grdoͤrrt / zu Pulver ge⸗

ſtoſen / und eingenommen / den verhaltenen Urin /

er befoͤrdern/ und Huͤlffe leiſten / da vor⸗

hin 8
le andere Mittel fruchtloß angewendet

worden .

Das Ix. Cap.

Karpff .

ANderft Karp / Lat . Carpio , Carpo , item

Carpus , Carpa , oder Cyprinus genannt ;
wiewohl etliche Seribenten dieſen leiteren Na⸗

men auff einen andern Fiſch ziehen/ und von

dem gemeinen Karpffen unterſcheiden .

( Geſtalt . ) Iſt einer unter denen bey uns

bekanteſtund gemeineſten Fiſchen / faſt mehe
dick oder bauchigt / als lang ; der euſſerlichen
Geſtalt und groͤſſe nach der Schleihe am aller⸗

gleicheſten ; mit einem fleiſchigten Rachen bega⸗
det / welcher von unſern Leuten die Karpffen⸗

Ff Zunge
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Zunge geneanet / und fuͤr ein nietliche Speiß

ehalten wird ; uͤbrigens aber weitlaͤuffigerer
eſchreibung nicht bedoͤrffig . 73 21
( Unterſchied . ) Dieſes aber kan ungemel⸗ F

det nicht gelaſſen werden / daß etliche mit Fle⸗

cken euſſerlich am Leib gezeignete Karpffen dar⸗

umb die Spiegel⸗Karpffen genennet werden / und
etliche hingegen zimlich ſchwartz ſeyn ; item daß

man die Männlein mit einem Special - Namen FJpi

die Rogler / die Weiblein aber die Milchlinge /
3

und die unter einem Jahr alte die Setzliuge⸗ ſo

dann anderedie Bauren⸗oder Schneider⸗Karpf⸗

ſen / auch wieder andere die Brat Karpffen /

und einige die Karaß⸗Karpffen an etlichen Or

ten heiſet / und zwar nach mancherley Unter⸗P . 7⸗

ſchied / vornemlich aber nachdem ſie in dieſen oder

andern Waſſern ſtehen . ‚

( Grt . ) Dann in Franckenland faͤngt man

mehr geſpiegeltezin der Tonau aber mehr ſchwar⸗

tze Karpffen ; wiewohl es auch ſonſten aller Or⸗

ten in allerley Seen Weihern / ja ſo garin vie⸗

len / Fluͤſen und Baͤchen dieſer Fiſche verſchie —

dener Arten genug giebt / ſonderlich in welchen

es viel Moraſt und Koth hat / den ſie vor an⸗

dern Fiſchen lieben .

( Natur und Eigenſchafft . ) Uber dieſes “

beſtehet dieſer Fiſche Natur und Eigenſchafft f

darinnen / daß ſie ſich vor andern Fiſchen mit

ſonderbarer Liſt auß dem Netz / umb nicht gefan⸗ J

gen zu werden / zu practiciren / oder ſelbigen

gar zu entgehen / wiſſen und nicht leicht mit dem

Angel fangen laſſen ; wie auch daß ſie in uihnen
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ihnen anſtaͤndigen Waſſer lange Zeit zu erhal⸗
teu / alſo gar / daß einsmahls ein Karpff in der

Pfaltz / zu Michelfeld / in einem Graben bey dem

Schioß ſein Leben biß auff hundert Jahr ge⸗

bracht haben ſoll ; worauß unſchwer zu ſchlieſen /
daß ſie zimlich langlebig ſeyn müſſen .

( Nus und Artzney⸗Gebrauch . Was fer⸗
ner den Nutzen dieſer Fiſche anbelangt / ſo wer⸗

den ſie ſo wohl von Edlen als Un⸗Edlen in der

Speiſe genoſſen / und zwar nicht eben fuͤr die be⸗

ſten / weil ſie faſt die gemeineſten unter allen

Fiſchen und etlicher maſſen ſchleimigt ſeyn / doch

aber auch nicht fuͤr die allerſchlechteſten / noch

weniger fuͤr ſonderlich ungeſund gebalten / be⸗
vorab die groͤſſere und etwas aͤltere⸗ wie auch

diejenige / welche man in hellen Waſſern und
groſſen Seen faͤngt und darumb hoͤher ſchaͤtzet/

unter welchen hinwiederumb die Milchlinge fuͤr

den Roͤglern den Vorzug haben .

Zur Artzney dienen verſchiedene von dieſem

Fiſchentnommene Stück / als / daiſt / die Galle /
welche das Geſicht ſchaͤrffet . wie auch die Fellein⸗

Wae Woͤlcklein und Naͤgel der Augen ver⸗

treibet .

Das Schmaltz wird ſehr gelobet in hitzigen

Glieder⸗Affecten .
Das dreyeckigte in dem Kopff befindliche⸗

und dannenhero der Karpffen⸗Stein benam⸗

ſete kleine Steinlein zumahlen dasjenige / wel⸗

ches auß einem lebendig / und nicht geſottenen

Karoffen genommen worden / wiſſen etliche Me .

dici , als ein ſonderbares Arcanum wider das

Ff Fraiſch/
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Fraſſch / jtem wider das Seitenſtechen / wider
f

den Stein / wider die Colic , und wider fiebe⸗

riſche Hitze / nicht genugſam herauß zu ſtreichen .

Ja auch wider das Naſen⸗Bluten ſoll nichts ge⸗

wiſſers und Kraͤfftigers ſeyn als wann man

dieſen Stein zu Pulver ſtöͤßt / ſelbiges auff

Wolle / die ſich an die Quitten anhaͤngt/ ſtreuet /
und alſo in die Naſen ſtopffet ; oder das Blut

auff einen ſolchen gantz friſchen Stein fallen aͤſt .
ngleichen werden auch nicht weniger die

iney uͤber des Karpffen Augen ſtehende Mond⸗
foͤrmige harte kleine Steinlein ebenmaͤſſig in

dem Fraiſch / wie auch Schlag / und allerleh

Blut⸗Fluͤſſenvon unterſchiedlichen Medicis , vot

andern aber vom Finckio , in ſeiner Medicin ,

Dogmat . Hermet . gar hoch geruͤhmet .

Das X. Cap .

Ikmnerus heiſet dieſe Krebſe /zum Unterſchied

anderer / die Fluß⸗Krebſe oder gemeine ſuͤſſe
Waſſer⸗Krebſe / und andere Authores nennel

ſie Latinè entweder Cancros Fluviatiles , odet

Aſtacos allein / oder Aſtacos Fluviatiles , odet

Cammaros , oder Gammaros .

( Geſtalt . ) Dieſe Waſſer⸗ Geſchoͤpffe ſind

f ＋ =

2

ſo wunderbar beſchaffen / daß / wann wir ſie

nach allen und jeden Theilen ihres Leibes umb⸗

ſtändlich beſchreihen wolten / ſolches in der uns

vorgenomenen Kürtze unmoͤglich beſchehen koͤnte
welches
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